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fiilialt: E i n g e s e n d e t e Mi t t h e i l n n g e n : Wei tuo fe r K. A. Tapir und Nautilus 
aua oberöaterreichischen Tertiärablngerungen. R. Hoernes . Bemerkungen zur Zinnwalder 
Frage. H. Hoames . Zur Ueologie IJntersteiermarks. 1. Das Vorkommen von Kuäulmen-
kalk bei Wotschdorf. D. 3 t u r . Eine Sammlnng fossiler I'fianzcu aus der Kreideforaiation 
Böhmens. — L i t e r a t u r - N o t i z e n : A. R o t h p l c t z . Georg Böhm. 

NB. Die Autoren slnil für den Inhalt Ihrer Jllttlit'iluusen rcnuilworUIch. 

Eingesendete Mittheilungen. 
Weithofer K. A. Tap i r und Nau t i lus aus ob er (»st er

re ich ischeu T e r t i ä r a b l a gerungen. 
Vor Kurzem übergab mir Herr Prof. Suess , dem bierfür meinen 

verbindlichsten Dank auszusprechen mir gestattet sei, zur näheren Be
stimmung zwei interessante Fossilien, die er bei einem Besuche der 
Stadt Linz im dortigen Museum Francisco-Carolinum vorgefunden hatte. 
Sic wurden beide bereits in einer Arbeit Herrn Prof. H. Coiiimen das 
„Geognostische Aufschlüsse längs der Bahnen im Mühlkreise"1) erwähnt. 
Sie stammen nach diesem Autor aus dem Ebner Einschnitte der Mühl
kreisbahn, 20'8 bis 21" 1 Kilometer von Linz. Der Einschnitt bietet 
folgendes Profil2): „Oberflächlich Mergel mit Eisenkiesknollen und 
Ver s t e ine rungen etwa 10 Meter mächtig, darunter 30 Ccntimcter 
Lehm und die wasserführende „Rutschschichtc", hierunter abermals 
eine 27 Ceutimeter mächtige Mergelschichte, endlich fester Sand. resp. 
Sandstein, auf welchem der Bahnkörper fnndirt werden konnte. Die 
erwähnten Versteinerungen zeigen sich als zwei Kie fe r f ragmente 
mit B a c k e n z ä h n e n eines Säuge r s und als ein wunderschöner 
Nautilus, beide von Schwefelkies durchdrungen (vergl. Fig. 8 und 9)". 

Letzteres Fossil ist ein, wie erwähnt, ganz in Pyrit verwandelter, 
echter Nautilus, und bietet daher schon als solcher, bei der ausser
ordentlichen Seltenheit dieser Gattung in jünger als eoeänen Schichten, 
besonderes Interesse dar. Er dürfte sich am nächsten noch an Nautilus 

') Jahresbericht des nalunvissensch. Vereines in Linz. 188^. — Wie mir Herr 
Prof. H. O o m m e n d a nachträglich auf privatem Wege freundlichst niitthcilto. sollen 
nach den Angaben des Herrn Streokenvoratandes ,1. Ritt. v. A i g n e r noch mehr 
Knochen an dieser Stelle gefunden worden sein, von denen jedoch nur diese beiden 
Objecto zu retten möglich war. 

*) 1. c. pag. 21, Fig. 6-
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Allionii Michelotti aus dem Miocän von Turin anschliessen, wenn er 
auch in der Form nicht ganz unbedeutende Abweichungen zeigt.1) 

Der citirte Säuger ist ein Angehöriger des Genus Tapirita. Das 
mir vorliegende Stück ist, ein rechtes Oberkieferfragment mit wahr
scheinlich den beiden Molaren 1 und 2, wobei jedoch an letzterem die 
Innenhälfte abgebrochen ist. Bei der ausserordentlichen Schwierigkeit 
der Bestimmung isolirter Tapirzähnc kann einer unter solchen Um
ständen erfolgten Diagnose natürlich nur ganz approximativer Werth 
zugesprochen werden. Aus Fr. T e l l e r s vor Kurzem erschienener 
Arbeit2) ergibt sich, dass wir bis jetzt aus unseren Tertiärablagerungen 
von unr drei Species sichere Kennzeichen besitzen: Tap. Helvetius 
H. v. M., pritcus K a u p und Hungaricus H. v. M., von denen Tap. 
Helvetius der kleinste, Tap. priscus der grösste ist. Die Maasse der 
vorliegenden Zähne stimmen nun fast vollständig mit ersterem iiberein.3) 
Sie betragen: 

, , | Länge, aussen . . . 17 Millimeter 
Ml \ Breite,' in der Vorderhälfte 20-o 
M2 Länge, aussen 17 „ 

Die Fauna, mit der Tap. Helvetius in der Schweiz vergesellschaftet 
vorkommt, ist (nach M e y e r , I.e.) im Wesen annähernd dieselbe, wie 
sie im oberen steierischen Kohlcnhorizonte (Lcoben, Eibiswald, Köflach, 
Pitten etc.) angetroffen wird. 

Nach diesen überaus dürftigen Anhaltspunkten auf das relative 
Alter der Fossilien in irgend einer bestimmteren Weise schliessen zu 
wollen, davon kann wohl nicht gut die .Rede sein. Mit einiger Sicher
heit kann nur das Miorän als geologischer Horizont dieser Petrefacte 
angegeben werden, innerhalb welchem nach jetziger Kenntniss vielleicht 
die älteren Schichten wieder zunächst in Betracht kommen dürften. 
Auch das anhaftende Gesteinsmaterial zeigt sich dem oberösterreichischen 
Schlier, der ja in unmittelbarster Nähe unserer Fundstelle am Südrande 
des böhmischen Massivs sehr verbreitet auftritt, vollständig gleich. 

R. Hoernes. B e m e r k u n g e n zur Z i n n w a l d e r F r a g e . 
(Schreiben an Bcrgr. C. M. P a u l , ddo. Graz, 21. Mai 1889.) 

— Wenn ich Dich heute mit einigen Zellen behellige, so geschieht 
es, um einige Bemerkungen an Herrn Professor L a u b e ' s Erörterung 
der Zinnwalder Frage in der letzten Nummer der „Verhandlungen" 
zu knüpfen und Dich um Veröffentlichung derselben an gleicher Stelle 
zu ersuchen. 

Nach wie vor betrachte ich diese Frage als eine offene, von der 
ich hoffe, dass sie in Bälde durch eingehende Untersuchung von Seite 
eines tüchtigen Pctrographen ihre Lösung finden wird. Lediglich 
Wahrscheinlichkeitsgründe sind es, welche mich für die Ansicht R e v e r s 

J) Vergl. Li. B e l l . i r d i , I niollusehi dei terreni tertiari del Piemonte e dclla 
Liguria. Parte I. Torino 1873, pag. 2(1; Tafel HI, Fig. 1 und G. M i c h e l o t t i , 
Descriptions des Fossiles des terrains mioceues de l'Italie septentrionale. Leide 1847, 
pag. 347—48, Tafel IV, Fig. 1 und 6. 

2) Fr. T e l l e r , Ein plioeänor Tapir ans Südsteiermark. Jahrb. k. k. geol. R.A. 
1888, 38. Bd., pag. 729. 

") Nach H. v. M e y e r , Die fossilen Reste des Genus T a p i r u s . Paläontogr. 
18Ö5-II8, Bd. XV, pig. i95—197 nnd 202. 
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